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Allgemeine Vertriebspartnerbedingungen  

        

§ 1 Vertragsgegenstand, Vertriebsgebiet, Rechtsstellung  

(1) Der Vertriebspartner hat die Möglichkeit nicht aber die Pflicht, für die Dora Protect GmbH 

Innsbrucker Bundesstraße 83 a, 5020 Salzburg, Österreich vertreten durch deren 

Geschäftsführerin Frau Beatrice Kaiser geschäftsansässig daselbst, E-Mail: servic@dora-

protect.com (künftig DORA PROTECT), im Bereich des Vertriebs des IT-Frühwarnsystems 

„Netros“ und des digitalen Überwachungs-Tools „Sentros“  der SBS Data Protect GmbH 

(künftig Vertragsprodukte) für DORA PROTECT als Vermittler gegen Erhalt einer 

Erfolgsprovision im Direktvertrieb tätig zu werden, ebenso wie er das Recht hat, andere 

Vertriebspartner für den Leistungsvertrieb von DORA PROTECT zu gewinnen. 

 

2) Der Vertriebspartner darf die Vertragsprodukte in dem Vertriebsgebiet Italien, Polen, 

Deutschland, Österreich und die Schweiz vermitteln, wobei sich DORA PROTECT 

ausdrücklich vorbehält, dass Vertriebsgebiet für die Zukunft zu erweitern oder zu reduzieren. 

Der Vertriebsgebiet erhält für das Vertragsgebiet ausdrücklich keinen Gebietsschutz. 

 

(3) Der Vertriebspartner handelt als selbständiger und unabhängiger Unternehmer. Dabei 

gehen die Parteien übereinstimmend davon aus, dass der Vertriebspartner zunächst 

nebenberuflich tätig ist. Er ist weder Arbeitnehmer noch Handelsvertreter oder Makler von 

DORA PROTECT. Es bestehen ausdrücklich keine Vertriebs- oder andere Tätigkeitspflichten 

ebenso wie keine Weisungen, so dass der Vertriebspartner Art, Ort, Zeit und Umfang seiner 

Tätigkeit frei bestimmt. Der Vertriebspartner hat ferner keine Zielvorgaben. Er garantiert oder 

gewährt, ausdrücklich keinen Mindestumsatz, keine Mindestverkaufszahlen der Leistungen, 

keine Mindestneukundenzahlen oder sonstige Mindestkennzahlen im Rahmen des ihm 

eingeräumten Vertriebsrechts. Der Lizenznehmer hat gegenüber dem LIZENZGEBER 

ausdrücklich keine Tätigkeits-, Vertriebs- oder Berichterstattungsvorgaben. 

 

(4) Der Vertriebspartner ist für die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 

einschließlich der steuer- und sozialrechtlichen Vorgaben (z.B. Einholung seiner 

Umsatzsteueridentifikationsnummer, Erlangung einer Gewerbeberechtigung, Zahlung der 

Sozialversicherungsabgaben, Einkommens- und Umsatzsteuer) eigenverantwortlich. 
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Hinweis für Vertriebspartner in der Schweiz: 

Für Vertriebspartner mit Sitz in der Schweiz ist zu beachten, dass nach maßgeblichen 

Schweizer Recht und nach Ansicht der jeweils zuständigen Ausgleichskasse die auf 

Erfolgsprovision basierende Vermittlungstätigkeit von Vertriebspartners, auch wenn sie 

vertraglich und steuerrechtlich selbständig als Unternehmer handeln, als unselbständige 

Tätigkeit im Sinne des Bundesgesetzes über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 

(LAVS) angesehen werden kann, mit der Folge dass im Einzelfall für den betroffenen 

Vertriebspartner eine Beitragspflicht nach dem Schweizer Sozialversicherungsrecht 

bestehen kann. Ob ein Vertriebspartner im Einzelfall als selbständig oder unselbständig 

eingestuft wird, hängt nicht nur von der vertraglichen Ausgestaltung der Tätigkeit sondern 

von unterschiedlichen weiteren Prüfkriterien wie etwa die Anmietung eigener Büros, die 

Beschäftigung eigener Mitarbeiter oder die Erheblichkeit des unternehmerischen Risikos 

durch einen Vertriebspartner ab, ist im Zweifel durch den Vertriebspartner mit der 

zuständigen Ausgleichskasse zu klären und liegt weder im Zuständigkeits- noch 

Verantwortungsbereich von DORA PROTECT. 

 

(5) Der Vertriebspartner ist bei seiner vertrieblichen Tätigkeit verpflichtet, die Kundenverträge 

über den gesondert zu benennenden Online-Shop der SVS Data Protect GmbH 

abzuschließen bzw. die Kunden anzuhalten, ihre Kundenanträge über diesen Online-Shop 

einzureichen. 

 

§ 2 Beginn und Dauer des Vertriebspartnervertrages, Linienschutz 

(1) Ein Vertragsabschluss setzt die Übersendung des ordnungsgemäß ausgefüllten Online-

Vertriebspartner-Antrags und die nachfolgende Annahme durch DORA PROTECT voraus, 

wobei jeder Vertriebspartner stets nur zum direkten und indirekten Erwerb einer Position in 

der Vertriebsorganisation gemäß dem DORA PROTECT-Vergütungsplan (beigefügt als 

Anlage 1) berechtigt ist. 

 

(2) Der Vertriebspartnervertrag wird auf unbestimmte Zeit vereinbart und kann von jeder 

Partei mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende ordentlich gekündigt werden. 

Ungeachtet des vorgenannten ordentlichen Kündigungsrechts haben beide Parteien das 

Recht, den Vertriebspartnervertrag außerordentlich aus einem wichtigen Grund zu kündigen, 

wobei DORA PROTECT bei einem Verstoß gegen § 3 Absatz (1) letzte Satz und § 3 Absatz 

(5) zur unmittelbaren außerordentlichen Kündigung ohne vorherige Abmahnung berechtigt 

ist. Kündigungen haben via E-Mail oder schriftlich zu erfolgen ebenso wie sich DORA 

PROTECT eine außerordentliche Kündigung vorbehält, sofern das monatliche nach 
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Maßgabe des § 1 Absatzes (3) auch auf eine einmalige schriftlich oder in Textform erfolgte 

Anmahnung hin nicht geleistet wird. Dieser Vertrag des Vertriebspartner endet mit Tod des 

Vertriebspartner und ist nicht vererbbar, ebenso wie einen Übertragung, Verpfändung, oder 

Abtretung der Rechte an den Rechten aus diesem Vertrag oder der Vertriebsstruktur bzw. 

der erlangten Position im Vergütungsplan bei DORA PROTECT nicht zulässig ist. 

 

(3) Die Einhaltung und der Schutz der Sponsor Linie ist für DORA PROTECT von besonderer 

Bedeutung, so dass ein Vertriebspartner nach Beendigung seines Vertrages sich erst 

frühestens 12 Monate nach Vertragsende erneut eine Tätigkeit als Vertriebspartner 

beantragen darf.  

 

(4) Jede Kündigung bedarf der Schriftform. 

 

§ 3 Pflichten des Vertriebspartners / Haftungsfreistellung 

(1) Dem Vertriebspartner ist es untersagt, bei seiner Tätigkeit die Rechte von DORA 

PROTECT, deren Vertriebspartners, verbundener Unternehmen wie etwa der SBS Data 

Protect GmbH oder sonstiger Dritter zu verletzen, Dritte zu belästigen oder sonst gegen das 

Wettbewerberecht oder sonstiges geltendes Recht zu verstoßen. Dem Vertriebspartner ist es 

insbesondere nicht gestattet, falsche oder irreführende Angaben über die Vertragsprodukte 

oder das Vertriebssystem von DORA PROTECT zu machen. Der Vertriebspartner wird im 

Rahmen seiner Vertriebstätigkeit nur solche Aussagen über die Vertragsprodukte sowie über 

das DORA PROTECT-Vertriebssystem machen, die inhaltlich den Vorgaben in den DORA 

PROTECT Werbe- und Informationsmaterialien entsprechen. Er wird sich stets wohlwollend 

über DORA PROTECT, die SBS Data Protect GmbH deren jeweils verantwortliche Personen, 

andere Vertriebspartner, Kunden und Interessenten, die Vertragsprodukte und das 

Vertriebssystem äußern, wobei diese Pflicht auch nach Beendigung des 

Vertragsverhältnisses für die gesetzlich zulässige Dauer fortgilt. Dem Vertriebspartner ist es 

ferner untersagt, unwahre, irreführende oder überzogene Werbung über 

Verdienstmöglichkeiten gegenüber potentiellen neuen Vertriebspartnern zu machen. 

Hinsichtlich der Erwerbsmöglichkeiten für potentielle Vertriebspartners besteht ferner stets 

die Verpflichtung, jene Interessenten im Rahmen von Anbahnungsgesprächen ausdrücklich 

darauf hinzuweisen, dass die Erzielung eines regelmäßigen Einkommens nur durch sehr 

intensive kontinuierliche Arbeit möglich ist. Ebenso untersagt sind das Crosslinesponsoring 

(Akquirieren eines Vertriebspartners aus einer anderen Vertriebslinie bei DORA PROTECT) 

und die Bonusmanipulation.  
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(2) Sämtliche Produkt-, Präsentations-, Werbe- und Filmmaterialien, Produktlabel etc. 

(einschließlich der Lichtbilder), ebenso wie die beiden Kennzeichen/Marken „Netros“ und 

„Sentros“ dürfen für die Dauer dieses Vertrages zum Zwecke der Erfüllung dieses Vertrages 

verwendet werden, jedoch nicht anderweitig genutzt, bearbeitet oder geändert werden. Es ist 

ferner die Anmeldung von Marken, sonstiger Kennzeichen oder sonstiger Schutzrechte 

verboten, die die Kennzeichen „Netros“ und/oder „Sentros“ in identischer oder ähnlicher 

Schreibweise enthalten. Die Anmeldung eigener Internet-Domains oder Social-Media-

Kanäle, die die Kennzeichen „Netros“ und/oder „Sentros“ in identischer oder ähnlicher 

Schreibweise enthalten, ist ebenfalls ausdrücklich verboten.  

 

(3) Es gilt insbesondere auch das Verbot der unerlaubten Telefonwerbung und des 

Versendens von unerwünschten und nicht eingewilligten Werbe-E-Mails, Werbe-Faxe oder 

Werbe-SMS (Spam) ebenso wie Social-Media-Spams oder sonstige unerlaubte 

Nachrichtenformen. 

 

(4) Der Vertriebspartner darf ausdrücklich nicht Zahlungen für DORA PROTECT oder der 

SBS Data Protect GmbH entgegennehmen oder weiterleiten oder sonst Willenserklärungen 

im Zusammenhang mit Vertragsabschlüssen oder Zahlungen abgegeben. Er darf ferner an 

potentielle Kunden und/oder Kunden keine Darlehen, Kick-Back-Provisionen oder sonstige 

Zuwendungen leisten ebenso wie er potentielle und vermittelte Kunden nicht wieder 

abwerben darf, um jenen Kunden einen Wettbewerber zu vermitteln. 

 

(5) Dem Vertriebspartner ist es ausdrücklich erlaubt, für andere Unternehmen (auch 

Wettbewerber) Waren oder Leistungen zu vertreiben, außer es handelt sich bei diesen 

Unternehmen um solche unmittelbaren Wettbewerber, die ebenfalls die Vertragsprodukte in 

identischer oder ähnliche Form oder vergleichbare Leistungen aus dem Bereich des 

Schutzes von IT Infrastruktur anbieten. Soweit der Vertriebspartner gleichzeitig für mehrere 

Unternehmen tätig ist, verpflichtet er sich, die jeweilige Tätigkeit (nebst seiner jeweiligen 

Downline) so zu gestalten, dass keine Verbindung oder Vermischung mit seiner Tätigkeit, für 

das andere Unternehmen geschieht. Insbesondere darf der Vertriebspartner andere als die 

Vertragsprodukte nicht zur selben Zeit am selben Ort oder in unmittelbarer räumlicher Nähe 

oder auf derselben Internetseite, Facebook-Seite, sonstigen Social Media Plattform oder 

Internetplattform anbieten. Außerdem ist es dem Vertriebspartner ausdrücklich untersagt, 

DORA PROTECT Vertriebspartner für den Vertrieb anderer 

Unternehmen/Produkte/Vertragsprodukte anzuwerben oder abzuwerben oder eine solche 

Handlung zu versuchen oder andere Vertriebspartners dazu anzuleiten oder anzuleiten zu 

versuchen, ihre Tätigkeit für DORA PROTECT einzustellen oder zu reduzieren. Dem 
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Vertriebspartner ist es zudem untersagt, durch den Abschluss eines Vertrages mit DORA 

PROTECT gegen andere Verträge, die er mit anderen Unternehmen abgeschlossen hat und 

deren Klauseln noch Wirkung entfalten, zu verstoßen. 

 

(6) Der Vertriebspartner hat absolutes Stillschweigen über Geschäfts- und 

Betriebsgeheimnisse von DORA PROTECT und über ihre Struktur zu wahren. Zu den 

Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen und zugleich Eigentumsrechten von DORA PROTECT 

gehören insbesondere  

 

sämtliche vertrauliche Informationen zu den beiden Vertragsprodukten einschließlich 

insbesondere deren Software, Hardware, technischer Funktionsweise, Einkaufs- und 

Einrichtungskosten, die Preis- und Margenkalkulationen, die Vertragsdetails von 

DORA PROTECT zu deren Produkt- und Vertragspartnern, die Interessenten- und 

Kundendaten und -listen, die Vertriebsprovisionen einschließlich -

berechnungsgrundlagen, die Informationen zu den wirtschaftlich Berechtigen der 

DORA PROTECT oder der SBS Data Protect GmbH, Informationen über die 

Vertrags-/Produktpartner; Informationen über Vertriebsstrategien, neu 

einzuführende Produkte/Leistungen; Informationen zu geplanten Neuprodukten, 

Kooperationen, Markteröffnungen, Vertriebsweiterungen, Marketingmaßnahmen, 

Rechtsstreitigkeiten ebenso wie Umsatzlisten und -daten. 

 

Vorgenannte Verpflichtung dauert auch nach Beendigung des Vertriebspartnervertrages für 

die gesetzlich zulässige Dauer mindestens aber für die Dauer von 5 Jahren fort. Die durch 

den Vertriebspartner gewonnenen Interessenten- und Kunden- und Vertriebspartnerdaten 

stehen ausdrücklich DORA PROTECT bzw. der SBS Data Protect GmbH als deren 

Eigentumsrecht zu und dürfen von dem Vertriebspartner nur für die Dauer dieses Vertrages 

und nur zur Erfüllung dieser Vertragszweckes genutzt werden und müssen vom 

Vertriebspartner nach Beendigung dieses Vertrages gleich aus welchem Grund auf allen 

Speichermedien endgültig gelöscht werden, ohne dass dem Vertriebspartner ein 

Zurückbehaltungsrecht gegen diese Löschungsvorgabe zusteht, es sei denn dieser Vorgabe 

steht zwingendes geltendes Recht entgegen. 

 

(7) Der Vertriebspartner handelt bei der Bewerbung, Vermarktung und dem Vertrieb der 

Vertragsprodukte eigenverantwortlich und ist für die Einhaltung des geltenden Rechts 

alleinverantwortlich, so dass DORA PROTECT ausdrücklich nicht für das Verhalten, 

Handlungen oder Maßnahmen des Vertriebspartners haftet. Daher stellt er DORA PROTECT 

für den Fall einer Inanspruchnahme durch einen Dritten wegen eines Verstoßes gegen eine 
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der in diesem Vertrag geregelten Pflichten oder eines sonstigen Verstoßes gegen geltendes 

Recht, den der Vertriebspartner begangen hat, auf die erste Anforderung von DORA 

PROTECT von der Haftung frei. Insbesondere verpflichtet sich der Vertriebspartner insoweit, 

sämtliche Kosten, insbesondere Anwalts-, Gerichts-, Vertragsstraße- und 

Schadensersatzkosten ebenso wie Straf- und Bußgelder ebenso wie sonstige 

Aufwendungen zu übernehmen, die DORA PROTECT in diesem Zusammenhang entstehen. 

 

§ 4 Vergütung / Zahlungsbedingungen / Provisionszahlungsmodalitäten /  

(1) Für seine Tätigkeit im Sinne des § 1 erhält der Vertriebspartner eine Erfolgsprovision 

nach Maßgabe der als Anlage 1 beigefügten Vergütungsplans. 

 

(2) Eine erfolgreiche Vermittlung im Sinne von Absatz (1) dieses Vertrages liegt nur dann 

vor, wenn kumulativ: 

 

a)  das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und der SBS Data Protect 

GmbH wirksam zustande gekommen ist; 

b)  der Kunde seinen Antrag auf Abschluss eines Vertrages gegenüber der 

SBS Data Protect GmbH nicht angefochten, rückabgewickelt, storniert, 

gekündigt (gilt insbesondere für Folgevergütungen) und/oder sonst wie 

beendet hat; 

c)  der Kunde die jeweilige Vergütung oder Folgevergütung an die SBS Data 

Protect GmbH gezahlt hat. 

 

(3) Ein Provisionsanspruch entsteht insbesondere nicht, wenn  

 

a)  der Kunde von seinem Rücktrittsrecht mit der SBS Data Protect GmbH 

Gebrauch macht; 

b)  der Vertrag mit der SBS Data Protect GmbH rechtswirksam angefochten 

wird; 

c)  der Kundenauftrag mit der SBS Data Protect GmbH widerrechtlich 

zustande gekommen ist; 

d)  (nur soweit einschlägig) die Bonitätsprüfung des Kunden negativ ausfällt 

und daher kein Vertrag mit der SBS Data Protect GmbH zustande kommt; 

e)  die SBS Data Protect GmbH die Annahme des Vertrages ablehnt; 

f)  fehlerhafte unvollständige Kundenaufträge bei der SBS Data Protect GmbH 

eingereicht werden; 
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g)  der Kunde seinen Vertrag mit der SBS Data Protect GmbH gekündigt oder 

sonst wirksam beendet hat (gilt insbesondere für Folgevergütungen). 

 

Außerdem entsteht in Fällen betrügerischer Vermittlung, entweder durch betrügerische 

oder missbräuchliche Maßnahmen des Kunden, des Vertriebspartners oder dessen 

Vertriebspartnern oder Erfüllungsgehilfen kein Provisionsanspruch. 

 

(4) Steht fest, dass ein Kunde mit der SBS Data Protect GmbH ein ggf. zu zahlendes 

Einmal- oder Folgeentgelt und/oder das für einen bestimmten Zahlungszeitraum 

geschuldete laufende Entgelt nicht leistet, entfällt der Provisionsanspruch. Es wird vermutet, 

dass der Kunde der SBS Data Protect GmbH nicht leistet, wenn DORA PROTECT und/oder 

die SBS Data Protect GmbH eine negative Auskunft von Info-Data, SCHUFA oder einer 

sonstigen Auskunftei vorlegen, oder wenn sonstige Gründe wie etwa die Privatinsolvenz des 

Kunden oder eine Unpfändbarkeit oder sonst gerichtlich oder durch einen Gerichtsvollzieher 

festgestellte Zahlungsunfähigkeit vorliegt, es sei denn, der Vertriebspartner macht glaubhaft, 

dass und aus welchen Gründen noch mit einer Zahlung gerechnet werden kann. Ist der 

Provisionsanspruch entfallen, hat der Vertriebspartner DORA PROTECT bereits 

empfangene Provisionszahlungen zurückzuerstatten. DORA PROTECT ist berechtigt, 

zurück zu erstattende Beträge mit der Provision des Folgemonats zu verrechnen. Der 

Provisionsanspruch entfällt auch dann, wenn die SBS Data Protect GmbH den 

Provisionsanspruch von DORA PROTECT nicht erfüllt, obwohl die SBS Data Protect GmbH 

das Geschäft mit dem Kunden ausführt. Eine Verpflichtung von DORA PROTECT und/oder 

der SBS Data Protect GmbH zur gerichtlichen Geltendmachung und Vollstreckung ihres 

jeweiligen Erfüllungsanspruchs besteht nur, wenn diese Maßnahmen Aussicht auf Erfolg 

bieten. Zur Vermutung der Erfolgslosigkeit gilt vorangehender Satz 2 entsprechend. 

 

(5) Der Vertriebspartner hat keinen Anspruch gegenüber der SBS Data Protect GmbH oder 

dem LIZENZGEBER auf Annahme eines von ihm angebahnten Vertrages mit einem Kunden, 

wobei die SBS Data Protect GmbH in der Regel alle wirksamen Kundenanträge bei 

vorhandener Bonität versuchen wird anzunehmen, soweit dies wirtschaftlich zumutbar ist. 

 

(6) Die Parteien sind sich einig, dass keine Ansprüche auf eine höhere als die diesem 

Vertrag zugrunde liegende Vergütung [vgl. Absatz (1)] bestehen oder geltend gemacht 

werden können. Durch die Provisionszahlungen sind alle Ansprüche des Vertriebspartners 

abgegolten, insbesondere sämtliche Reisekosten, Spesen, Bürokosten, Telefonkosten oder 

sonstige Ausgaben für Werbematerialien, ebenso wie sämtliche weitere Kosten, die im 

Zusammenhang mit der Vertragserfüllung stehen. Mit der Zahlung der Provisionen gemäß 
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Absatz (1) sind ferner alle Leistungen des Vertriebspartners abgegolten, insbesondere auch 

für den Aufbau und Pflege des Kundenbestandes, des Kundenstockes, ebenso wie das 

daraus resultierende zukünftige Marktpotential und bestehen im Sinne einer Vorauszahlung 

hierfür, so dass im Falle der Beendigung des Vertrages, durch welche Partei aus welchem 

Grund auch immer, keine Abfindungen und/oder Ausgleichsansprüche aus welchem 

Rechtsgrund auch immer durch DORA PROTECT zu leisten sind. Ferner steht dem 

Vertriebspartner mit der Beendigung des Vertrages kein 

Handelsvertreterausgleichsanspruch zu, da er ausdrücklich kein Handelsvertreter im Sinne 

des Handelsgesetzbuches ist, was ausdrücklich dem übereinstimmenden Willen der Parteien 

entspricht und was dieselben mit ihrer Unterschrift ausdrücklich mitbestätigen. 

 

(7) Die nach Maßgabe des Absatzes (1) entstandene Vergütung ist monatlich nach jeweiliger 

Abrechnung zum 5. Werktag des jeweiligen Folgemonats zahlen. 

 

§ 5 Einbeziehung des Vergütungsplans 

Der Vergütungsplan (beigefügt als Anlage 1) und die darin enthaltenen Vorgaben sind 

ebenfalls ausdrücklich Bestandteil des Vertriebspartnervertrages. Der Vertriebspartner muss 

diese Vorgaben gemäß der jeweils gültigen Fassung stets einhalten. Mit der Versendung des 

Antrages an DORA PROTECT versichert der Vertriebspartner zugleich, dass er den 

Vergütungsplan zur Kenntnis genommen hat und diese Dokumente als Vertragsbestandteil 

akzeptiert. 

 

§ 6 Haftungsausschluss 

(1) DORA PROTECT haftet ausdrücklich nicht für höhere Gewalt wie etwa Pandemien (wie 

z.B. die Covid-19-Pandemie), Problemen in der globalen Lieferketten, internationale 

Erschütterungen der Finanzmärkte (dies sind solche, die vergleichbar mit der weltweiten 

Finanzkrise in 2008 nach der Insolvenz der Investmentbank Lehman Brothers sind), Kriegen, 

und/oder politische Verwicklungen, Störungen bei Verkehrsunternehmen, Streiks oder 

vergleichbare Betriebs- oder sonstigen Störungen. Im Übrigen haftet DORA PROTECT für 

andere als durch Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit entstehende Schäden 

lediglich, soweit diese auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Handeln, oder auf 

schuldhafter Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch DORA PROTECT, ihrer 

Mitarbeiter oder Erfüllungsgehilfen beruht. Dies gilt auch für Schäden aus der Verletzung von 

Pflichten bei Vertragsverhandlungen sowie aus der Vornahme von unerlaubten Handlungen. 

Eine darüber hinaus gehende Haftung auf Schadensersatz ist ausgeschlossen. 
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(2) Die Haftung ist, außer bei der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit oder 

vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten von DORA PROTECT, ihrer Mitarbeiter oder 

Erfüllungsgehilfen, auf die bei Vertragsabschluss typischer Weise vorhersehbaren Schäden 

und im Übrigen der Höhe nach auf die vertragstypischen Durchschnittsschäden begrenzt. 

Dies gilt auch für mittelbare Schäden, insbesondere entgangenen Gewinn. 

 

§ 7 Verjährung / Aufrechnung/ Schlussbestimmungen/ Abweichender Gerichtsstand 

(1) Alle gegenseitigen Ansprüche der Parteien aus oder im Zusammenhang mit diesem 

Vertrag verjähren in 12 Monaten nach ihrer Fälligkeit, frühestens jedoch in 12 Monaten ab 

Kenntnis des Berechtigten der anspruchsbegründenden Umstände. Die Parteien erkennen 

an, dass die Vereinbarungen zur Abkürzung der Verjährungsfrist gewährleisten sollen, dass 

etwaige Unstimmigkeiten über gegenseitige Rechte und Pflichten aktuell und zeitnah 

geregelt werden. Die vorstehenden Regelungen zur Abkürzung der Verjährungsfrist gelten 

nicht in den Fällen des § 202 BGB (Haftung wegen Vorsatzes) und des § 309 Nr. 7 BGB 

(Haftung wegen Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit und bei grobem 

Verschulden) sowie in anderen Fällen, in denen von Gesetzes wegen zwingend eine 

längere Verjährungsfrist zu beachten ist.  

 

(2) Zur Aufrechnung ist der Vertriebspartner befugt, als die von ihm geltend gemachten 

Forderungen von DORA PROTECT anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind. 

 

(3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Unberührt bleiben zwingende Bestimmungen des Staates, in dem der Vertriebspartner 

seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Der Gerichtsstand und der Erfüllungsort ist der Sitz von 

DORA PROTECT, soweit kein zwingendes Recht entgegensteht. 

 

(4) DORA PROTECT ist zu einer Änderung dieses Vertrages, dieser Allgemeinen 

Vertriebspartnerbedingungen und/oder des Vergütungsplans berechtigt, sofern dies aus 

wirtschaftlichen Gründen oder rechtlichen Änderungen erforderlich ist. DORA PROTECT 

wird Änderungen mit einer Frist von 30 Tagen vor Inkrafttreten der Änderung unter konkreter 

Benennung der künftigen Vertragsänderung via E-Mail oder im Backoffice des 

Vertriebspartners ankündigen. Der Vertriebspartner hat das Recht, der Änderung zu 

widersprechen oder den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Inkrafttreten der 

Änderung zu kündigen. Im Falle des Widerspruchs ist DORA PROTECT berechtigt, den 

Vertrag zu kündigen. Sofern der Vertriebspartner bis zum Inkrafttreten der Änderung den 

Vertrag nicht kündigt oder der Änderung nicht widerspricht, treten die Änderungen ab dem in 

der Änderungsankündigung genannten Zeitpunkt in Kraft. DORA PROTECT ist verpflichtet, 
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den Vertriebspartner in der erfolgten Änderungsankündigung auf die Bedeutung seines 

Schweigens hinzuweisen. 

 

(5) Im Übrigen bedürfen Änderungen oder Ergänzungen dieser Allgemeinen 

Vertriebspartnerbedingungen der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des 

Schriftformerfordernisses. 

 

(6) Bei Unwirksamkeit oder Unvollständigkeit einer Klausel dieser Allgemeinen 

Nutzungsbedingungen soll nicht der gesamte Vertrag unwirksam sein. Vielmehr soll die 

unwirksame Klausel durch eine solche ersetzt werden, die wirksam ist und dem Sinn der 

unwirksamen Klausel wirtschaftlich am nächsten kommt. Das Gleiche soll bei der Schließung 

einer regelungsbedürftigen Lücke gelten. 

 

Stand der Allgemeinen Vertriebspartnerbedingungen: 01.01.2025 

 

Es folgt als Anlage 1 der Vergütungsplan. 
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Anlage 1 

Das Dora Protect Vergütungskonzept (Stand: 15.1.2025) 

 

Vergütet wird die erfolgreiche Vermittlung der Produkte und Dienstleistungen der 

Dora Protect. 

 

Die Höhe der Vergütung ist abhängig von der eigenen Position des 

Vertriebspartners im Vergütungskonzept. Die Position des Vertriebspartners 

bestimmt sich nach dem vermittelten Umsatz des jeweiligen Vertriebspartners und 

seinem Team. Eine Differenzprovision ergibt sich aus der eigenen Vergütungsstufe 

und der des angebundenen Vertriebspartners. 

 

Kundenanzahlung (vom Dienstleister vergütet) in EUR x Vergütungsstufe = 

Vergütung zzgl. Umsatzsteuer (vergütungs- und höherstufungsrelevant). 

 

Stufe Prozent Qualifikationsvolumen 
Jahres-
Umsatz 

50 % 
Klausel 

9 10 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 3.690.000 Ja 

8 9 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 2.767.500 Ja 

7 8 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 1.845.000 Ja 

6 7 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 922.500 Ja 

5 6 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 369.000 Ja 

4 5 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 184.500 Ja 

3 4 % Ab persönlichen Gesamtumsatz 73.800 Nein 

2 3 % Ab 5 aktiven Verträgen als Eigenumsatz 18.450 Nein 

1 2 % Tippgeber (keine Qualifikation)  Nein 

 

Anmerkung zur Vergütungstabelle: 

1. Zahlungsweisen sind monatlich oder jährlich 

2. Mit Eigenumsatz sind alle Stufen qualifizierbar 

3. *Die Karriere orientiert sich an aktiven laufenden Verträgen („Netros“ 

und/oder „Sentros“ sowie Hardware),  

4. Wenn der Vertriebspartner ein Team aufbaut, dann benötigt er die Erfüllung 

der 50 % Klausel, um die Position 4 und höhere zu erreichen. 

5. Das Qualifikationsvolumen muss innerhalb eines Monats erreicht werden, so 

dass der monatliche Stand der aktiven Verträge über die Abrechnungsstufe 

des nächsten Monats entscheidet 

6. Um am Vergütungsplan teilnehmen zu können, sind fünf Verträge als 

Eigenumsatz abzubilden 
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Mit Abschluss des Vertriebspartnervertrages erfolgt der Einstieg in den 

Vergütungsplan:  

 Der Qualifikationszeitraum für eine Höhervergütung läuft grundsätzlich vom 

01.01. bis 31.12. eines Jahres.  

 Der Qualifikationszeitraum für das erste Jahr beginnt mit Abschluss des 

Vertriebspartner-Vertrages und endet am 31.12. des gleichen Jahres. 

 Die Umsätze werden am Ende jedes Qualifikationszeitraums (31.12.) auf Null 

gesetzt. 

 Die vorhandenen laufenden Verträge, die monatlich weiter bezahlt werden, 

zählen zur Qualifikation auch in den Folgejahre hinzu. 

 

 

Bei Erreichen des Umsatzziels innerhalb des Qualifikationszeitraumes, erfolgt eine 

Höherstufung entsprechend des Vergütungsplans zum Beginn des Folgemonats. 

 

Für die Höherstufung eines Vertriebspartners wird der Umsatz des umsatzstärksten 

Vertriebspartners (bzw. Vertriebspartnerteams) mit max. 50% des insgesamten 

höhervergütungsrelevanten Umsatzes berücksichtigt. 

 

Eine Höherstufung erfolgt bei Erreichung der Umsatzkriterien Entsprechende 

Angebote werden vorgehalten. Der VP wird bei Erreichung der vorhergehenden 

Stufe durch das System auf die Möglichkeiten der Qualifizierung für die nächste 

Stufe informiert.  

 


